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23. August 2006 

 
Liebe Ursula Kayser, sehr geehrte Damen und Herren 
und liebe Mitglieder. 
 
Ein ganz besonderer Tag – ein großer Tag für sie, liebe Frau Kayser. 
 
Wenn ich nun dem Geburtstagskind – dem Elternkreis drogenabhängiger 
Jugendlicher Berlin herzlich zum Geburtstag gratuliere, 
so tue ich dies mit ganz besonderer Freude und auch mit sehr viel Hochachtung. 
 
Als stellvertretende Vorsitzende der Baden-Württembergischen Landesvereinigung 
überbringe ich die Glückwünsche es gesamten Vorstandes der Landesvereinigung. 
 
Gleichzeitig überbringe ich Glückwünsche des Elternkreises Singen-Radolfzell-
Konstanz, dessen Leiterin ich seit 25 Jahren bin. 
 
Wir, die Landesvereinigung B/W sind sehr stolz und froh darüber, dass wir Ihnen auf 
dem Weg zur Umbenennung und Erweiterung in den 
Landesverband Berlin-Brandenburg EKBB e.V. behilflich sein konnten, denn das 
Thema 
 

„Sucht geht uns alle etwas an.“ 
 
So wünschen wir uns für die Zukunft weiterhin eine gute Zusammenarbeit und viele 
gemeinsame Treffen der einzelnen Landesverbände in verschiedenen Regionen. 
 

Wenn viele kleine Leute 
                      An vielen kleinen Orten 
                      Viele kleine Dinge tun 
                      Kann man das Gesicht der Welt verändern. 
 
Mit diesen Worten zum Schluss bedanke ich mich für Ihre geschätzte 
Aufmerksamkeit. 
 
 
Renate Auer 
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